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Karlsruher Zeitung .
Nr . 102 . Dienstag , den 13 . April 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Rudolph I. , Markgraf von Baden und von Verona , schenkt dem Kloster zu Lichttnthal den Halden Zehnte» zu

Ettlingen . Tie Urkunde hierüber ist datirt vom iz . April 1275 .

Baden .
Karlsruhe , den 12 . April . Ihre Königliche

Hoheiten der Großherzog und dieFrau Groß¬
herzogin empfiengen heute , in einer Privataudlenz ,
den Herrn Grafen von Monilezun , welcher Namens
seines eihatenen Monaichen , Sr . Majestät des Königs
von Frankreich , dieselben theilnehmenden und freundnach¬
barlichen Gesinnungen , wie gestern der Herr Graf von
Buol - Schauenstein , ausgedrückt hat .

Ferner ^geruhten Allerhöchstdieselben als Hul¬
digungs -Deputationen gnädigst zu empfangen : 1) von
der Universität F r e i b u r g den Prorektor Schneller ,
die derzeitigen Dekane Professor Schreiber , Hvfrath von
Rvtteck, Hvfrath Baumgärtner , Professor Sceber und den
Hvfrath Dutklinger ; 2) vom Amtsbezirk Lörrach den
Bürgermeister Hüglin von Lörrach , den Bürgermeister
Jahn von Kandern und den Vogt Rupp von Stecken ;
5) vom Amtsbezirk Müllheim , den Bürgermeister
Blankenhorn von Müllheim , den Altvvgt Kaltenbach
von Lausten und den Vogt Zahner von Liel; a) vom
Amtsbezirk Sinsheim , den Oberbürgermeister Bodani ,
den Stadtrath Heiß , vom Bürgerausschuß Friedrich
Haag von Sinsheim , und den Vogt Schrank von
Stcinsfurt .

— Im veiflossencn Jahre habilitirten sich in Heidel¬
berg 5 neue Privatdozenten , und es wurden Z5 Dokto¬
ren krcirt , darunter 2t Juristen , fast alle aus den freien
Städten .

D a r e r n .
München , den 6. April . Den heute hier einge -

trvffenen Nachrichten zufolge sind Se . Di . der König am
26. März Morgens von Neapel abgereiset . Allerhöchst,
dieselbe sind zu Lande bis nach Miniscola ( Cap Mise-
ne) gefahren , woselbst Sie die Schaluppe bereit fanden ,
auf welcher die Ueberfahrt nach Lacco , einem vom Cap
Misene ungefähr 10 Meilen entfernten Orte , geschah.
Se . Maj . sind in dem besten Wohlseyn Nachmittags
dort angekommen , und haben das Haus des Don Tho¬
mas von Siani zu Allerhöchstihrer Wohnung gewählt .
Lacco ist von allen Orten der Insel Jschia , der vorzüg¬
lich gesunden Luft wegen , die man hier einathmet , aus¬
gezeichnet.

— Das Konzert , welches am 6 . April zu München
für die Hinterlasscnen der bei dem lezteu Einsturz eines

Hauses Verunglückten gegeben wurde , und welchem der
kön . Hof und ein zahlreiches Publikum beiwohnten , hat
eine Einnahme von izoo fl. ertragen . In den höhern
Zirkeln ist ebenfalls eine Sammlung für die Verunglück¬
ten veranstaltet worden , welche,50 » fl. betrug .

— Bei der dießjährigen Fußwaschung in der königl .
Residenz zu München stand der älteste der zwölf Männer
in seinem yysten , der jüngste im Lösten Jahre . Sie zäh¬
len zusammen ioö2 Jahre .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 7 . April . Se . kön . Hoh. der

Großherzvg haben die beiden Kammern der Landständ«
bis zum l6 . Juni d. I . vertagt .

Allerhöchstdieselben haben zu befehlen geruht , daß von
heute an eine zwölfwöchige Landestrauer angeordnetwer ,
den und statt haben soll .

Kurhesfen .
Kassel , den 7 . April . Se . kön . Hoh . der Kur¬

fürst sind heute Nachmittag in allerhöchstem Wohlseyn
von Fulda wieder zurück hier eingetrossen.

Königreich Sachsen .
Im Königreiche Sachsen wurden im Jahr 1L2Y an

Metallen und Mineralien in Geldwerth 1,900,000 Thlr .
ausgebeutet .

Frankreich .
Pariser Börse vom 9 . April .

Sprozent . Renten : 106 Fr - iz Cent . — Zprozent.
Renken : La Fr . 10 , S Cent . — Neue gproz . Renten :
101 Fr . 10, 25 Cent .

— Wenige Stunden nach der Ankunft des Prinzen
Leopold von Sachsen -Koburg hat Sc . k . H . der Herr Her¬
zog von Orleans diesem künftigen Souverain Griechen¬
lands einen Besuch abgestattet . Der Prinz Leopold wohnt
in dem Hotel des Princes ( Straße Richelieu ) , indem
auch H . Eynard logirt .

— Se . M . der König haben den Geranten des Jour¬
nal du Calvados , der bekanntlich wegen Verlästerung des
Hrn . Guernon de Ranville verurtheilt wurde , und seit
7 Tagen bereits im Gefängnisse saß , auf Ansuchen dieses
Ministers von der wider ihn erkannten Strafe freizusprc -
chen geruht .

— Die von einigen Zeitungen gegebene Nachricht , daß
der Herr Herzog von ChartreS mit der Expedition nach
Algier gehen , und Souverain dieses Barbareskenstaates
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werden solle , stellt die Gazette de France unter die Ta¬
geslügen , und auch der Globe erklärt : er wisse aus ganz
sicherer Quelle , daß die erwähnte Nachricht grundlos scy.

— Brief des Hrn . von Lamartine an den Redakteur
des Conftitutionnel :

Paris , den 5 . April i6Z0 .
Mein Herr !

Erlauben Sie mir , nicht als Schriftsteller , sondern
als Mensch gegen emen im gestrigen Blatte des Cvnstl -
tutionnel befindlichen Artrkel mich zu verwahren . Die¬
ser Artikel sezt voraus : meine Ernennung zum Gesandt¬
schaftsposten in Griechenland habe wohl auf die Unab¬
hängigkeit meiner moralischen und politischen Ansichten
einigen Einfluß haben können . Diese Behauptung ent.
hält einen zweifachen Jrrthum , einmal bin ich nicht zum
Minister in Griechenland ernannt , dann auch , wenn
ich es wäre , oder eines Tags die Ehre solcher Mission
mir zu Theil werden sollte , so hat niemals und wird
niemals eine Berücksichtigung der Umstände und das per¬
sönliche Interesse mrch bewegen können , den gewissenhaf¬
ten Ausdruck meiner Ansichten , so wie meiner Gesinnun¬
gen zu verändern oder umzugestalten « Meine Ansichten
hängen nicht von Umständen ab ; ich habe sie nie feil -
geboten , und ich würde sie , wenn dieß nicht wäre , selbst
verachten und der Verachtung Anderer Preis geben. Wie¬
wohl in einem früheren Artikel Ihres Iomnals , bei Ge¬
legenheit meiner Rede in der Akademie mir Gedanken und
Ausdrücke beigelegt wurden , die den meinigen schnür,
stracks entgegen gesezt sind , so habe ich dennoch diese
Ungerechtigkeit nicht rügen wollen , weil Meinungen ,
Doktrinen , Talente , besonders nach Masgabe Ihrer
Aeusserung , der Diskussion und der Kritik angehdcen ;
allein heute muß ich mit der .Kraft der Wahrheit gegen
eine Insinuation auftreten , die den Charakter mehr als
das Talent angreift . Der Charaktereines Mannes aber
gehört so lange diesem allein an , als er durch keine nie¬
drige Handlung andern das Recht gegeben hat , ihn zu
verdächtigen oder zu schänden ; dies Recht aber denke ich
niemanden irgend je einzuräumen .

Ich erwarte von Ihrer Rechtlichkeit , daß Sie die¬
sen meinen Brief in Ihr nächstes Blatt aufnchmen
werden .

A. de Lamartine .
— Die Juden , welche Verbindungen mit den Barba -

resken - Staaten unterhalten , versichern , daß in Algier
mehr Schäze ( besonders in Silber ) angehäuft sind , als
sonst irgendwo , selbst Persien nicht ausgenommen , und
daß die Schäze , die jczt in den Koffern der algier . Regie¬
rung liegen , die ungeheure Summe von 40 Milk . Dol¬
lars betragen .

Marseille , den 6. April - Die 3 bis - 00 gemie-
^ thelen Transportschiffe sind , auf beiden Seiten des Ha¬

fens , in mehreren Linien vor Anker. Die Rheder wett¬
eiferten mit einander in der Sorge für gutes Segel - und
Takelwerk , so wie auch für Reinlichkeit . Sämmtliche
Transportschiffe sind in 3 Divisionen eingetheilt : l )

Schiffe für die Kavallerie , 2) für die Infanterie ; 3) für
das Materiale .

Straßburg , den 10 . April . Vorgestern Abends
fiel ein öiährigcS Kind in den Graben bei der Steinstraße ,
und wäre unfehlbar ertrunken . Ein Mezger beciferle
sich eS zu retten , wäre aber beinahe selbst ein Opfer
seiner Hingebung geworden . Glücklicherweise kam Hr .
L . Pauscher , Musiker im iS . Linien -Regiment dazu , und
beeilte sich durch Schwimmen ihnen zu helfen . Seine
edle Hingabe wurde belohnt ; er rettete beide ! Es hielt
schwer den größmüthigcn Retter ausfindig zu machen .
Allein H . Pauscher schlug edelmüthig jede Belohnung aus .

Großbritannien .
London , den 6 . April . Man liest in dem heutigen

Courier : » Wir sind so glücklich offiziell anzeigen zu kön¬
nen , daß Se . M . von Ihrer Unpäßlichkeit ganz wieder-
hergestellt sind . »

— In Len am besten unterrichteten Zirkeln geht all¬
gemein das Gerücht : die Charte der ostmdischen Kom¬
pagnie werde mit einigen Veränderungen erneuert wer¬
den , und die Kompagnie werde baS Monopol des Han¬
dels nach China behalten .

— Die Unruhen in Columbia veranlaßten die britti -
sche Regierung , einen neuen Agenten , Sir Robert Kerr
Porter , dahin zu senden , um die Interessen der Unter -
thanen Sr . M . gegen jeden etwaigen Angriffzu schüzen .

— Die berühmte , fast 200 Jahr alte Schildkröte , die
im Garten von Peterborough wohnte , ist am 2. April
gestorben .

— Man liest im »British Magazine » : Unsre Leser wer .
den sich der romantischen aber traurigen Geschichte der
unglücklichen hannöver '

schen Schwestern , Demosseilles
Doch , erinnern . Von den fünf Schwestern ertränkten
sich zwei im Genfersee ; die drei übrigen stürzten sich aus
einem Boot bei dem Greenwich -Hospital ; eine verlor das
Leben , die beiden andern wurden durch Schiffer geiettet .
D -ese beiden suchten bekanntlich vor einigen Monaten sich
in emem Hause in Regents - Park durch Laudanum zu ver,
giften ; die eine wurde gerettet , die andere starb . Das
Auffallendste an der ganzen Sache bleibt aber noch zu er¬
zählen übrig . Die Zeitungen brachten nämlich die trau¬
rige Nachricht nach Hannover , wo sie von einem Manne
von hohem Rang und beträchtlichem Reichthum gelesen
wurde , der vor mehreren Jahren mit der einzigen über¬
lebenden Schwester in einem Verhältniß gestanden hatte ,
er schiffte sich unverzüglich nach England ein , und trug
der Dem . AdvlphineDoth seine Hand an ; sie ist jezt seine
Gattin , und Beide stehen im Begriff , von London nach
Italien abzureisen . Wir können hinzufügen , daß die An,
gaben über ihr « nahe Verwandtschaft mit der königl . Fa¬
milie von England vollkommen richtig sind.»

— Die Einkünfte Großbritanniens vom 5 . April
1829 bis zum s . April 1830 beliefen sich auf - 6,894,06 »
Pfd . Sierl . ; in dem vorhergehenden Jahre , nämlich vom
5 . April , 828 bis zum 5 . April 1829 , hatte sie 86 - ,3 - 9
Pfd . Sterl . ( 9,507,839 fl.) mehr betragen . Die Zölle
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hatten im I . 1630 261,965 Pf - . Sterl . mehr als im I .
tL2y eingetragen ; dagegen hat die Accise im I . i63o
weniger eingebracht als im I . 1629 : 1,056,421 Pfd .
Sterl .

Die Einkünfte in dem Trimester , das mit dem 5 .
Jan . 1630 begann und mit dem 5 . Aprrl sich endigte ,
beliefen sich auf 9,w5,637 Pfd . Sterl . ; in dem näm¬
lichen Trimester des vorhergehenden Jahreö hatten sie
245 .812 Pfd . Sterl . mehr betragen .

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Am 15 . März starb zu Palermo der General - Kom¬
mandant -er in Sizilien stehenden Truppen , Fürst von
Campana .

O e st r e i ch .
Wien , den Z . April . Nachdem der Friede mit Ma -

rocco hergestellt ist , und der dortige Kaiser die von unserm
Hofe verlangte Genugthuung geben will , so wird näch¬
stens eme ausserordentliche Gesandtschaft von hier dahin
abgehen , und man beschäftigt sich schon mit Anschaffung
der bei solchen Gelegenheiten üblichen Geschenke. Unsre
Staats -Effekten sind fortwährend im Steigen , auf wel¬
ches die hohen französischen Kurse , und das Vertrauen ,
das die Börse auf das jezige französische Ministerium
sezt , vortheilhast einwirken . ( Allg . Ztg .)

— Auf Vorstellung der hiesigen Buchhändler hat unsre
Regierung , bis zu definitiver Entscheidung über diesen
für die Wissenschaften so wichtigen Gegenstand , eine einst,
wcilige Verfügung gegen den Nachdruck erlassen.

— Der östreichische Beobachter vom 6 . April enthält
den am 21 . Dez . 1829 zu London zwischen Sr . M . dem
Kaiser von Oestreich und Sr . M . dem Könige von Groß¬
britannien abgeschlossenen Handels - und Schiff «
fahrts - Vertrag , dessen Ratifikationen gleichfalls zu
London am 26 . Febr . d . I . ausgewechselt wurden .

Rußland .
Die Petersburger Zeitung enthalt Folgendes : Das

in Taganrog zu Ehren des Kaisers Alexander l . zu er¬
richtende Monument soll aus einer kolossalen ( 3 '/ ? Ar¬
schin hohen ) , den Kaiser Alexander vorstellenden Statue
von Erz , auf einem Piedestal von Marmor mit Granit¬
stufen , bestehen. DaS Departement der Staatswirth -
schaft und der öffentlichen Bauten , dem die Ausführung
des Projekts aufgctragen wurde , schloß am 12 . Februar
1629 mit dem wirklichen Staatsrathe Markos einen vom
Minister des Innern bestätigten Kontrakt , in welchem
Erstcrer sich verpflichtete , für die Summe von 57,5vo
Nub . in Zeit von zwei Jahren das Monument mit dem
Piedestal zu vollenden , und in Taganrog aufzustcllen .
Jezt ist das große Modell der Statue beendigt , geformt
und dem Gußmeister Jakimow übergeben worden , der
sie erst in Wachs und hierauf in Erz gießen soll , so daß
das Ganze am i . Oktober dieses Jahres vollendet sepn
wird .

— Nach dem lczten amtlichen Berichte aus dem Mi¬
nisterium des Innern beläuft sich die Zahl der in Rußland

lebenden und Abgaben zahlenden Juden auf 442,440 ,
wovon 5227 Kaufleute , 413,607 Bürger und Handwer¬
ker sind , und 36n6 sich mit dem Ackerbau beschäftigen.
Die jüdische Bevölkerung des Reiches befindet sich in fol¬
genden Gouvernements : Wilna , WitebSk , Volhynien ,
Grodno , Chatarinoslaff , Kieff , Kurland , Liefland ,
Minsk , Mohileff , Kamenctz -PodolSk , Pultawa , Tau -
rien , Cherson , Lschernigoff und Bielostok . Am zahl¬
reichsten ist sie in Kamenetz PcdolSk , wo man 69,662 In¬
dividuen dieser Nazion zählt , die zu den Abgaben zah¬
lenden Klassen gehören ; in Liefland leben nur 51 . Es
ist hier übrigens nur vom männlichen Geschlecht die Re
de ; des weiblichen geschieht in dem hier angeführten Be *

richt keine Erwähnung .

Schweiz .
Bern , den 16 . März . Man beschäftigt sich hier ,

unter Anregung einer bekannten und verdienten Magi¬
stratsperson , mit den einleitenden Arbeiten zu Erbauung
einer neuen steinernen Brücke über die Aar , womit der
Stadt und dem Lande durch Ersparniß von Zeit , Gefahr
Und Kosten ungemeiner Nuzen zugehen müßte . Nach
oberflächlichem Anschläge würde die Länge der Brücke
zwischen 6 bis 9 »n Fuß , die Höhe über dem Wasser
etwa 90 Fuß betragen . Die Kosten des Baues und der
Entschädigungen der niederzureissenden Häuser werden auf
ungefähr eme Million Schweizersranken berechnet. Es
ist eben jezt eine Abbildung in Basrelief in Arbeit , mit
der Bestimmung , der großen Stadtverwaltung vorge¬
legt zu werden . Man ist in gespannter Erwartung , zu
erfahren , was das hier beliebte System des Schäzean -
häufens dazu sagen wird . Es bietet sich da eine schöne
Gelegenheit dar , dem bessern Jeitgeiste zu huldigen , und
daS Geld auf guten Zins mit der hinreichendsten Hypo¬
thek anzulegen .

— Cyrill Jung , aus dem Berghof ( Kantons Luzern) ,
Vater von 6 kleinen Kindern , zeigte vor einigen Wochen
einen so edeln Zug von Selbstaufopferung , daß er der
Geschichte aufbewahrt zu werden verdient . Am Sonn¬
tag den 2i . März brach in dem Hause des S . Müller ,
genannt die Hintere Herberg , im Gein , Feuer aus .
Die Gefahr stieg gleich so hoch , daß an keine Rettung
zu denken war . Müller befand sich m der Kirche , und
nur die Mutter mit vier kleinen Kindern , wovon zwei
schliefen , waren im Hause . Die Flammen griffen wü -
thend um sich , und es wäre sehr wahrscheinlich um das
Leben einiger dieser Unglücklichen geschehen gewesen ,
wenn nicht Cyrill Jung voll edlen Muthes sich in das
brennende Gebäude gestürzt und sie nacheinander gerettet
hätte . Schon waren alle in Sicherheit , als die bedau -
rungswürdige Mutter in schrecklicher Angst eines der Kin
der vermißt und dasselbe in dem Hause zurückgelaffen
glaubt . Jung stürzt sich nochmals in Feuer und Flam¬
men , durchsucht mit Gefahr des Lebens einige Winkel
des Hauses , findet nichts , Hort nur das fürchterliche
Geprassel , und will fliehen ; da fällt der Boden mit dem
Kamin in die Küche , und versperrt ihm den Ausweg .
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Vor der Verschüttung rettete er sich durch einen Seiten »
sprung , brach aber dabei ein Dein . In diesem entsez »
lichen Augenblick verließ ihn seine Geistesgegenwart nicht;
er schleppte sich an ein Fenster , zerbrach dasselbe und ließ
sich auf die Erde herunter fallen . Zum Glück war der
Fall unbedeutend und ein geschickter Arzt in der Nähe .
Die Kinder der armen Hausfrau waren indessen alle ge ,
rettet , und das Vermißte blvs durch Angst und Betäu »
bung übersehen worden .

Spanien .
Als Philipp V. , zu Anfang des vorigen Jahrhun »

derts , das Königreich Spanien in Gestz nahm , führte
er für die Thronfolge -Ordnung die Grundsäze des Sali »
schen Gesezcs ein . Von da an war das alte Grundgesez
der Monarchie , welches , in Ermangelung männlicher
Erben , die Prinzessinnen auf den Thron beruft , ab »
geschafft.

Unter der Regierung der Cortes mußte das neue von^ Philipp V . eingeführte Recht wieder dem alten Grund¬
gesez der Monarchie Plaz machen , und die Prinzessinnen
erhielten neuerdings , in Ermangelung männlicher Erben ,ihr Thrvnerbrecht .

Se . M . Ferdinand VH . hat , wie wir bereits gesternmeldeten , dieses alte Grundgesez der Monarchie erneuert ,und das unter der Cortes -Regierung erlassene königlicheDekret bestätigt .
Amerika .

Tabellarische Eintheilung der Gesa mm t-
Devölkerung Amerika ' s nach den verschiede¬

nen Religionen .
I . Römisch -katholische Bevölkerung 22,486,000

s) Spanischer Kontinent . 15,985,000
Weiße . . 2,937,000
Indianer . . 7/530,ooo
Gemischte und
Neger -Ragen 5,5 tö,OOP

15,985,000
l») Portugiesisches Amerika . 4,000,000
o) Vereinigte Staaten , Unter -

Kanada und französisches
Guyana . . . . . . 537,000

st) Hayti , Kuba , Portorico u .
-die französischen Antillen 1,964,000

22 ,486,000
II . Protestantische Bevölkerung . 11,636,000

o) Vereinigte Staaten . . 10,295,000
Ii) Englisch Kanada , Neu -

Schottland und Labrador 260,000
0) Englisches und Holländisches

Guyana . . . . . . 220,000
st) Englische Antillen . . . 777,000
0) Holländische , Dänische rc.

Antillen . . . . . . 84,000
11 , 636,ooo

'

Hl . Freie nicht christliche Indianer 620,000

( Columbia .)
La Guayra , den 2 . Februar . Alle Departemente

von Venezuela haben sich nun für die Trennung ausge¬
sprochen. Maracaibo hat das nämliche gethan . Der
Intendant der Provinz ist zu la Guayra angekommen ,
um für den Transport von Truppen aus Porto -Cabello
das Nöthige anzuordnen . Diese Truppen sind bestimmt ,
ihm beizustehen , wenn von Karthagena her Feindselig¬
keiten gegen ihn sollten unternommen werden . Ango -
stura hat Deputirte gesendet , und wird 2000 Mann stel¬
len . ES schemt also gewiß , daß Venezuela im Stande
ist , die Stellung , die es genommen , zu behaupten .
Ein Nazional -Konvent soll seine Session am 30. April
zu Venezuela eröffnen . Man erhielt die Nachricht , daß
Truxillo sich gleichfalls für die Trennung erklärte , und
3000 Mann zur Landes -Vertherdigung unter die Waffen
stellte ; auch Cucuta folgte , wie versichert wird , diesem
Beispiele , so daß hiedurch Maracaibo von Seite deö In¬
nern sich geschüzt fände . ES heißt : Lolivar habe dem
General Paez eine Zusammenkunft vorgeschlagen , und
man glaubt , daß diese zu einem gütlichen Vergleich füh¬
ren werde , der geeignet ist , den Ausbruch eines Bür¬
gerkrieges zu verhüten .

Frankfurt am Main , den 10. April .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 st . Lott. Loose bei S . Haber svn . und Goll u .
Söhne 1820 . 66 ^

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

11 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 27 Z. 9,5 L. 6,0 G . 66 G . W .
M . 2 27 Z . 9,3 L . 10,8 G . 60 G . W .
N . 8/4 27 Z. 9,3 L . 6,0 G. 67 G . W .

Regnerisch und stürmisch.

Pchchrvmetrische Differenzen : 2. 1 Gr . . 3 . 6 Gr . - 1 . 5 Gr .

12. April
M . 7 ' //
M . 2
N . 7 >4

Barometer Therm . Hygr . Wind
27 z . 6,4 e. 6,1 G .

'
69G . SW .

27 Z. 6,8 L . 9,9 G . 63 G . SM .
27 Z. 5,2 L. 9,6 G . 67 G . SW .

Trüb und regnerisch.

Psychrometrische Differenzen : 1 . 5 Gr . - 2 . 4 Gr . - 1 .7 Gr .

Todes - Anzeigen .
Heute in der Frühe um 5 Uhr entschlief dahier nach

langen schweren Leiden zu einem bessern Erwachen mein
LH

34,942,000
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geliebter Bruder , Ferdinand Kuen , most . stustios . ,
in seinem 2isrcn Jahre , an einer Lungenschwindsucht .

Ettlingen , den 11 . April 16Z0.
Jos . Kuen ,

Eroßherzoglichcr Assistenzarzt,
im Namen der übrigen Ver¬

wandten .

Allen unfern Freunden und Bekannten geben wir die
schmerzensvolle Nachricht von dem Tode unsers zärtlich¬
geliebten Gatten , Sohnes und Vaters , Stadtrath und
RathSschreibcr Johann Georg Grether von Schopf¬
heim , der am ö. d. M . , Nachmittags 2 Uhr , sein
thätiges Leben , im ersten Jahre , zu unserm größten
Grame , an einer Halsdrüsen -Entzündung endete.

Zugleich danken wir allen Freunden des Verewigten
für die ihm während seiner Krankheit bewiesene An¬
hänglichkeit und Liebe , und den uns in der traurigen
Schmerzensstunde liebevoll gespendeten Trost , mit dank¬
barem gerührtem Herzen .

Schkpfheim , den c>. April >830 .
Die Wittwe Betty Grether , geh. Sie¬

vert , und ihre Kinder .
Dekan C . F . Sievert in Gutach .

Heute Nachmittag gegen 4 Uhr starb meine einzige
geliebte Schwester Babct Schiller , an einem heftigen
und plözUchen Blutsturz , in ihrem 35sten Lebensjahre .
Ich benachrichtige von diesem für mich sehr traurigen
Todesfall alle meine Freunde , empfehle mich ihrer fer¬
neren Freundschaft , und bitte um stille Theilnahme .

Bretten , den 8 . April 1630 .
Stadtschreiber

Schiller .

M i n b L t .
Herzoglich Nassanischer

e r a l w a s s e r - D e
Eröffnung der Füllungen .

Wir machen hierdurch bekannt , daß die Füllungen an
den Herzoglichen Mineral -Brunne » , dahier zu Nieder -
Selters , zu Fachingen , zu Weildach , zuLan -
gensch walbach und zu Bad - Eins nunmehr eröffnet
sind , und daß wir uns damit beschäftigen , die eingehen¬
den Aufträge in möglichst kurzer Zeitfrist zur Ausführung
zu bringen .

Diejenigen Bestellungen , welche zur Versendung rhcin
ab - und seewärts bestimmt stnd , können auch direkt an das
Handlungshaus Georg Heinrich Koch in Köln gerichtet
werden , bet welchem den Großhändlern die gleiche Sorg¬
falt und Erleichterung in den Bedingungen zu Theil wer¬
den wird , die sie von uns selbst erwarten dürften ; einzelne
Konsumenten aber werden sich mit mehr Vortheil an die
ihnen zunächst gelegenen soliden Mineralwasser Handlungen
wenden , weil die Transportkosten auf kleinere Quantitäten
in der Regel sich ausser Verhältniß hoch stellen.

übrigens in - den lezten Jahren die llnterschleife von
verschiedener Art im Mineralwasser -Handel sehr zugcnom -
men haben , und unter andern theils Mineralwasser von
andern Quellen , theils künstlich fabrizirtes Wasser , als
ächtes Selterser angcboten und verkauft worden ist , so
erachten wir uns für verpflichtet , für diejenigen zahlreichen
Konsumenten , die einen Werth darauf legen, das natür¬
liche und ächte Selterser Mineralwasser zu erhalten ,
hierher zu bemerken : daß bei dem Ankauf hiesigen Mine¬
ralwassers eine vorzügliche Aufmerksamkeit auf die Merk¬
male achter Füllung zu richten ist , um jeder Täuschung
zu entgehen .

Wir bitten dabei zu bemerken , daß jetzo die Mündung
der Krüge mit einem einfachen weißen Leder überzogen und
mit der Verpichung versehen ist , auf der sich das Brun -
ncnsiegel mit der Jahreszahl 18ZO befindet und daß , statt
dem bisher unter die Verkappung gelegten Brunncnzettel -
chen , dem Stopfen sel bst an d em Th eil , wo er
das Wasser berührt , das Drandzeichen

MLLM

gegeben wird , wovon man sich nach Eröffnung des Kru¬
ges leicht und bequem selbst überzeugen kann .

Nieder -Selters , am zr . März 1830 .
Herzoglich Nassauisches Mineralwasser -

Verschleißkomptoir .

LiterarischeAn zeigen .

In der G . Brau n ' scheu Hosbuchhaudlung
iu Karlsruhe und Offenburg ist zu haben :

Diewohlerfahrne Lehrerin im Haushalten und
in der Küche , oder praktisches^» H au sh a l-
tungö - und Kochbuch , von Auguste Ge -
rike . 1 fl. 12 kr.

Bei CH . C . K 0 llma n n in Leipzig ist erschienen, und
in den Groos ' schen Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg u. Freiburg zu haben :

Der Cölibat der katholischen Geistlichkeit
ein Institut , welches jede christliche Regierung aufheben

kann und soll .
Vom

Professor Krug in Leipzig.
Preis 4 gl.

Karlsruhe . sAnzeige . ĵ Jede Woche treffen nun drei¬
mal junge französische Hahnen ein , die , auf der Lisgrube auf¬
bewahrt , alle Lage frisch zu haben sind bet

Gustav Schmieden .
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Karlsruhe . fAnzeige . ^ Bester ge¬
räucherter Rhcinlachs ist augekommen bei

C . A . Fellmeth .
Karlsruhe . fT öch tcr sch u le . ) Den ig . April fängt

der Unterricht in der höher « Töchtersckule wieder an ; neue Schü¬
lerinnen können bis dahin jeden Tag , Morgens von n — 12
Uhr , in dem 5 ten Lehrzimmer des Instituts angemcldet werden .

Kärcher .
Karlsruhe . sAnzeige . ) Für die längst bekannte und

beliebte Bleiche zu Korck besorgt Unterzeichneter das Ein¬
sammeln von Leinwand und Garn ; durch sehr billige Preise
und pünktliche Bedienung wird er jedermann zu befriedigen su¬
chen , und empfiehlt sich zu geneigten Aufträgen bestens .

Karl Lembke ,
Erdprinzenstraße Nr . 35 .

Karlsruhe . sLogis . ^ In dem Hause des Kaufmann
Ehrhard , dem König von PreuffeN gegenüber , ist das Logis
zur ebenen Erde , bestehend aus 5 Zimmern , Keller , Küche ,
Magd - und Waschkammer , nebst Garren und übrigen Bequem¬
lichkeiten , sogleich zu beziehen .

M - Goll .
Karlsruhe . sL 0 gis . s) In der Schloßstraße Nr - 3 ist

der untere Stock , bestehend in 3 Picken nebst allen Bequemlich¬
keiten , für ledige Herrn , auf den - 3 . Juli zu vcrlehnen .

Karlsruhe . sAusferderung . ^ Den vormaligen Iä -
gerlicutenant M ü l l er aus Mannheim fordere ich hicmit auf ,
mir seinen Aufenthaltsort anzuzeigen , da ich ihm Mittheilungc »
zu machen habe .

Karlsruhe , den n . April iö 3 o >
I . F . Wehrer .

Karlsruhe . fDienst - Gesuch . ) Ein schon längst
rezipirtcr , und sich mit empfehlenden Zeugnissen auswciscnder
Thcilungskommiffär , der seinen wirklichen Plaz , wegen Lokali -
tätsbeschwerlichkeiten , hinsichrlich seiner Gesundheit wechseln muß ,
wünscht in einem Vierteljahr einen andern Posten auf der Ebe¬
ne zu erhalten .

Das Nähere hierüber ertheilt das JeitungS . Komtvir .
Baden . sJnzipien - Annahme . f) Ein Inzipient ,

welcher rezipirt ist , und sich über sein sittliches Betragen aus -
weisen kann , kann bei der unterzogenen Stelle einen Plaz fin¬
den , weshalb sich wegen des Nähern an diese portofrei zu wen¬
den ist .

Baden , den s - April i 63 o.
' ' Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Prinz .

Radolphzell . sVa kante Aktuars - Stelle .^ Die
ate Aktuarsstelle in unserer Kanzlei ist noch nicht definitiv bc-
fezt , daher wir die hierzu luütragenden Herren Kameralscribenlen
ersuchen , sich in Bälde , unter Beilegung ihrer Zeugnisse , bei
uns zu melden .

Radolphzell , den 28 . März , 83 o.
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

K l - t t .
Bühl . sIahrmarkts - Verlegung . ^ Mit Vcrwil -

ligung des Großherzoglichen Bezirksamtes wird der auf den 26 .
dieses fallende hiesige Jahrmarkt , wegen dem an dem nämlichen
Tag statlfindenden Rastaller Jahrmarkt , auf Montag , oen rg .
dieses Monats , verlegt .

Bühl , den 6 . April i 83 o.
Das Vogtamt .

Rheinbischofsheim . fSteckbrief . ĵ Der unten
signalisirie Kiefer und Bierbrauer Friedrich Meier , aus Lan¬
gensteinbach gebürtig , welcher sich gewöhnlich für eine » Neu¬
freistetter ausgibt , ist wegen verschiedenen qualifizirten Diebstäh ,

len dahier in Untersuchung gestanden , hat aber heute Nacht Ge¬
legenheit gefunden , sein Gesängniß zu öffnen , ein Paar ganz
neue Suwarowstiefel mit hohen Absätzen und Eisen , und brau¬
ner lederner Fütterung , «voraus sich die Zahl 5 oder 7 befindet ,
aufzupacken , und flüchtig zu werden .

Indem dieses bekannt gemacht wird , ersucht man die obrig¬
keitlichen Behörden , auf diesen sehr gefährlichen Purschen fahn¬
den , ihn im Betretungsfalle arretiren , und wohlverwahrt hierher
liefern lassen zu wollen .

RbeinbischosSheim , den g . April i 63 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger sch mid .
Signalement .

Alter : 3 i Jahre ;
Größe : 5 ' 7 " ;
Körperbau : starken ;
Gesicht : langes ;
Kinn : rundes ;
Mund : kleinen ;
Unterlippe : aufgeworfene ;
Nase : aufgestülpt und lang !
Gesichtsfarbe : blasse ;
Haare : braun und stark ;
Augen : graue ;
Backenbart : braunen ;
Zähne : gute .
Besondere Merkmale : über die Nase und Stirne Sommer¬

sprossen ; er spricht schnell und öfters unverständlich .
Er trägt schwarze manchcstcrne Pantalon mit Schlitzsäcken

und mit Riemen vom nämlichen Zeug zu einer Schnalle gerich¬
tet , ein schwarzes manchcsteiiics Kamisol , eine wollene Weste mit
rothen Blumen und gelben -LZucrstreifen , ein kattunenes Hals¬
tuch mit gelbem Boden und rvth gedruckten Blume » und Kranz ,
und ist mit einer dunkelblauen tückenen Kappe mit Quaste und
ledernem Säuld bedeckt ; die gestohlenen Stiefel , welche ihm nicht
» npafsen dürften , wird er wahrscheinlich vertauschen oder verkaufen .

Mannheim . sBü ch er . Ve rst ei g e r u ng . ) Montag ,
den , g . April d . I . , Morgens um g und Nachmittags um ,
Uhr , und so die folgenden Tage , lassen die Erben des verstorbe¬
nen Großherzogl . Badischen Oberhofrichtcrs v . Drais , in Lit .
M Nr . 6 , dessen hinrerlaffene Büchersammlung öffenilich ver¬
steigern . Der Katalog ist bei Antiquar Vogt dahier einzusehen .

Mannheim , den 7 . April 16Z0 .
Durlach . fWei « - Versteigerung .^ DeniZ . April ,

Nachmittags z Uhr , werden in dem Gasthaus zum Adler dahier
folgende sehr gut und rein gehaiteneWeine , gegen baare Bezah¬
lung , öffentlich versteigert :

7 — 6 Ohm 1807er llngsteiner Traminer ,
18 — ig - >8i >er Alsterweiler , ans bester Lage ,

17 - , 62V und 1827er Landweine ;
wozu man die Liebhaber höfljchst einladet .

M . Fei „ tilg er .
Offenburg . fEichen Stammholz - Versteige¬

rung . ) Samstag , den 17 . April , werden in dem Appenweie -
rer GemeindSipald , Wörth genannt ,

42 Elchstämme ,
zu Vau - und Nuzholz brauchbar , versteigert , und die Liebha¬
ber eingeladen , sich früh g Uhr i » dem Wald einzustndcn , mitt¬
lerweile aber die noch aufrecht stehenden Stämme in Augenschein
zu nehmen .

Ossenburg , den 7 . April i 83 c>.
Großherzogliches Forstawt .

v . Neveu .

Karlsruhe . sB r en » ho l z-Ve r st ei g er u n g . ) Künf¬
tigen Freilag , den , 6 . d . M . , werden im Herrschaft ! . Hardt -
wald , Eggcnsteiner Forsts ,



ro Klafter buchen Holz und
, , i 5 ,ooo Stück dergleichen Wellen
öffentlich versteigert weide» / und es rönnen sich bie Steige -
rungsliebhobcr an obgcdochtcm Tag , Morgens 6 Uhr, bei der
s. g . Lindackcr-Hüue auf der Erabencr Allee cinfindcn.

Karlsruhe , den 5 . April , L.3o .
Großherzoglichcs Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe , sForlen Klafter - und Wellen -
Holz - Derstcigerung . j Künftigen Montag , den ig . d.
M . , werden im Lcutschneureulhcr Zchcntwald , Eggenstciner
Forsts ,

e 240 Klafter forlen Holz und
6072 Erück dergleichen Wellen

öffentlich versieigcrr werden , und es lönnen sich die Liebhaber
8 an gedachtem Tag , Morgens halb 8 Uhr , bei dem Tcutschncu -
Z thcr Kühbrunnen auf der Linkcnhcimer Allee zur Versteigerung
i cinsindcn.

Karlsruhe , den 7 . April 16Z0.
Großherzoglicher Forstamt .

Fischer .
Karlsruhe . fVuchen Scheiter - und Wellen -

Holz - Vcrsteigerung . ^ Dienstag , den 20. d . M . < wer¬
den im Wcingarrer Forst

57 Klafter Herrschaft ! , buchen Schcitcrholz und
rgSo Stück dergleichen Wellen

öffentlich versteigert wcroc» , und es können sich die Liebhaber an
obigem Tag , Morgens halb g Uhr , bei dem s. g. Werrenhäuß -
chen auf der Straße von Durlach nach Weingarten zur Verstei¬
gerung cinfinden.

Karlsruhe , den 7 . April 18Z0.
Großherzoglichcs Forstamt .

Fischer .
Karlsruhe . sKlafter - und Wellenhvlz - Ver «

steigerung . Î Donnersrag , den 22 . d . M . , werden im Herr¬
schaft! , Hardtwald , Fricdrichsthaler Forsts ,

11 ita Klafter forlen ,
263/4 ' aspcn und
20 - eichen Stumpenholz ,

sodann
4100 Stück aspcne und
2480 - serielle Wellen

öffentlich versteigert werden , und es können sich die Skeige -
rungsliebhaber an gedachtem Tag , Morgens 6 Uhr , beider
Dielacker Hütte auf der Fricdrichsthaler Allee einfinden.

Karlsruhe , den 6 . April i 63o.
Großherzoglichcs Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe , s P scrd e - V e rfi e i g er n N g - ü Montag ,
den ig . dieses Monats , Vormittags 8 Uhr , werden in dem
Ercßhcrzoglichcn Marstall mehrere brauchbare Reit - und Wa¬
genpferde , gcukn baare Bezahlung , versteigert ; wozu die Liebha¬
ber eingeladen werden.

Karlsruhe , den 10 . April i 63o.
Großhcrjvgiiche Stallverwallung .

Koch.
Emmendingen . sAbbruchSkostcn - Verakkordl -

rung . h Nach hoher Bestimmung wrrd ein Thcil des herr¬
schaftlichen Abteigedäudcs zu Thenncnbach abgebrochen, und es
sollen die auf - 656 fl . berechnete » Abbruchskvsten an den We-
nigstnchmcndcn öffentlich in Akkord begeben werden. Diese

! Verakkordirung ffndet
' Dienstag , den 27 . April d . I . ,

Vormittags 10 Uhr , im Wirthshaus zu Thennenbach , mit dem
Bemerken statt , daß jeder Steigcrungslustige eine gerichtlich»
Kaution von Soo fl . vorlegcn muffe.

Die Akkordbedingnisse können inzwischen bei der Bauinspek -
tion Freiburg und der Unterzeichneten Stelle eingcsehen werden,

Emmendingen , den 7 . April 18Z0 .
Großherzogliche Domainenverwaltung -

H 0 p e r.
Offenburg . sWein - u . H e fen - Verst e i g eru n g ^

Am Dienstag , den 20. d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden
bei der hiesigen Domainenverwaltung

28 Fuder Hof - und Gcfällwein ,
2 - Zeller rother ,

saMMtlich 18190 Gewächs , und'
6 Fuder Hefen

öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber einladet .
Offcnburg , den 2 . April i 83c>.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Brückner .

Ettenheim . sF r u ch tjDer st ei g er u n g . j Mitt¬
woch , den 14. dieses , Vormittag i » Uhr , werden vom Herr -
schaftlichen Speicher dahier folgende Fruchtsorten versteigert, und
bei annehmlichen Geboren sogleich losgeschlagdn :

7 Viertel Gerste ,
r 5 - Mühlmolzer und
So - Haber .

Ettenheim , den Z . April i 85n.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

F l e i n e r.

Dossenheim . sWei n - Derst ciger u n g . s Montag ,
den ig . dieses Monats , Vormittags 10 Uhr , laßt Unterzeichne¬
ter in seiner Behausung , der Kirche gegenüber , nachstehende sehr
gut und rein gehaltene Ueberrhciner und diesseitige Gebirgswci -
„ e freiwillig versteigern , als :

2 Fuder 5 Ohm 1828k ,
4 - — » 1627s ,
Z - 7 » i825r ,
2 - 2 » 1822k ,
2 . 7 . i8nr Ruppertsberger von Vorzugs. Güte .

5 - 1828k rothen .
18 Viertel 1626k -
18 - 18251 »

Die Proben werden an oben genanntem Tage vor und bei der
Versteigerung gegeben .

Dossenheim , den 6. April 18Z0.
Alb . Lorenz .

L '

Breisach . ^ Aufforderung , j Der im Jahre 1827
zu Rvthweil kinderlos verstorbene Schuster An 'ton Günter ,
gebürtig von Waltenheim im Elsaß , hat seinen nächsten Ver¬
wandten ein Legat von 700 fl . bestimmt.

Diejenigen , welche aus dem Grunde der Verwandtschaft mit
dem Erblasser auf diese» Legat Ansprüche machen zu können glau¬
ben , werden aufgeforderr , unrer Vorlage legaler Zeugnisse , ihre
Recht »

binnen 6 Wochen
um so gewisser bei diesseitiger Stelle geltend zu machen , als
sonst da - Legat den sich bereits hiezu gemeldeten Anverwandten
würde ausgefolgt werden.

Breisach , den 24. Marz 18Z0 .
GroßherzeglicheS Bezirksamt .

S ch >1 e h l e r.
Var . Weis .

U c bc rli n g e n . ^ Stipendien - Derlei hung - j
Nach Beschluß de » Großherzogl . Scekreisdireftonums vom 16 .
Dezember v . I . , R . Nr . 22,176 , ist eine Portion der Hilde -
brandische » Stipendien - Sriftung aä 120 fl . vakant geworden,
und soll nun an einen hiezu qualifizirten Studierenden wieder
verliehen werden.

Die etwaigen Anverwandten des Stifters , und in Ermange -
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lung derselben arme Bürgcrssöhne von Ueberlingen , welche sich
dem geistlichen Stande widmen wollen , und wenigstens die
G r a m m a t i k als Schulgrad baden , werden demnach hiemit
aufgefordert , ihre Bittschriften mit den » öthigcn Ausweisen Über
Verwandtschaft , gute Sitten und Studienfortgang

innerhalb 6 Wochen
an die Unterzeichnete Stelle einzuicichen.

Ueberlingen , den 20 . Marz , 83a -
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Chrismar .
Bühl . fSchuldcn - Liquidation . j

Der Bürger und Bierbrauer Xaver Kupferle ,
Ludwig Göhr ing und
Joseph Regcnold von Scdwarzach

wollen nach Amerika auswandern .
Deren etwaige Gläubiger haben ihre Anforderungen

Samstags , den >8 . k. M . April ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger AmrSkanzlei anzumelden , und zu
liquidiren , indem ihnen auf späteres Anrufen keine Zahlungs -
HÜIfe mehr geleistet werden könnte.

Bühl , den 27 . März 18Z0 .
Großherzoglichcs . Bezirksamt .

Häselin .
Vär . Bode .

Rastatt . fS ch u l d en - Li q usid an 0 n . s Die bürgcr -
licken Einwohner , Lorenz Wald und Erhard Ehinger , wie
auch des Icztern Mutier , Michael Ehi n g e r ' S Miltwe von^ Stollhoftn , sind Willens , mit ihren Familien nach Nordame -
rika auszuwandern . Zur erforderlichen Liquidation ihrer Schul¬
den ist Tagfahrt auf

Montag , den rg . April d. I - ,
in Stollhoftn festgesezt , wo alle jene , die eine Forderung an
dieselben zu machen sich so gewisser anzumelden haben , als ihnen
sonst später von unterzogener Stelle nicht mehr zu ihrer Befrie¬
digung verhelfen werden könnte.

Rastatt , den s - April i 63o .
Großherzogliches Oberamt .

M ülle r.
Veit . Piuma .

Rastatt . sSchulden - Liq « id a tion - f Der Bürgcr
Anton Görth von Stollhoftn hat sich entschlossen , mir seiner
Familie » ach Nordamerika auszuwandern . Dessen Gläubiger
werden daher aufgcfordert , ihre Forderungen an Anton Görth

Montag , den ig . April d . I . ,
früh g Uhr , auf dem Gemeindehaus zu Stollhoftn anzumelden ,
sonsten sie sich die aus der Unterlassung für sie entstehendenNach-
theile sechste» zuzuschreiben haben.

Rastatt , den 6 April i 83o .
Großherzogliches Oberamt .

M a i » h a r d .
Väk . Babo .

Rastatt . fScb u lden « L iq uidatro n . H Zur Schul¬
denliquidation des nach 'Nordamerika auswandcrndi » Simon
Velten von Stollhoftn wird Tagfahrt auf

Montag , den ig . April d . I . ,
festgesezt , wo desstn Gläubiger ihre Forderungen auf dem Ge¬
meindehaus in Stollhoftn um so gewisser anzumelden haben, als
die umerftnigch Stelle ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Befriedi¬
gung verhelfen kann.

Rastatt , den 7 . April i 83c>.
Eroßherzoglichcs Oberamk.

Müller .
Vär . Piuma .

Rastatt . ( Schulden - Liquidation . ^ Die bür¬

gerlichen Einwohner K» r» el Heng er und Joh . Odenwald
von Gaggenau wollen mit ihren Familien nach Nordamerika
auswandern . Wer etwas an dieselben zu fordern hat , hat sich am

Freitag , den 3 o . April d . I . ,
Vormittags , auf dem Rathhauft in Gaggenau , zur Liquidation
zu melden , sonst ihm zu seine Forderung von der unterfertig¬ten Stelle nicht mehr verhelfen werden kann .

Rastatt , den 5 .
' April 16Z0.
Großherzogliches Obcramt .

Mainhard .
Vät . Piuma .

Durlach . fScbulden - Ll' quidation . ,1 Die Gläu¬
biger des nach Amerika auswandernden Konrad Pohl er , Dre¬
her von Grötzingen , werden andurch aufgefordert , ihre Forde -
rungen am

Montag , den ig . April d . I . ,Morgens 3 l! hr , vor der Tbeilungskommission , im Rathhauft
zu Gröhingen , um so gewisser «mzugebcn , und zu beweisen ,als solche sonst später , bei der Vermögensauslieftrung , unbe-
rücksichtigt bleiben.

Durlach , den 21 . März r 83 o.
Großherzogliches Obcramt .

Baumülle r.
Durlach . fS cd u ldc n - L iq u i d a t ion . 1 Wer eine

Forderung an die nach Nordamerika auswandcrnden Bäcker Ja¬
kob Bernhardt Ju ng ' sÄen Eheleute zu Königsbach zu machen
gedenkt , hat solche , unter Vorlage seiner Beweisurkunden ,

Montag , den 26 . April l . I . ,
früh g Uhr , vor dem Thcilungskommiffar , auf dem Rathhauft
zu Kvnigsbach , unfehlbar anzugcbcn , oder zu gewärtigen , daß
die liquidirte Schulden verwiese » , und der Ueberrest des Vermö¬
gens den Auswanderern ohne wcircrs ausgefolgt werden wird ,

Durlach , den 6. April iSZc>.
B a u m ü ! l e r .

Vät . Volz .

Eden loben . sW ei » - V er st cig er u n g . j Mittwoch ,den 26. April i 85o ( den Tag vor e-.ncr Weiii - Derstcigerung inSaint - Marrin ) , Vormittags um 10 Uhr , läßt Hr . Philipp Pe¬ter Volmer von Ecrmersheim , zu Edcnloben in Nr . 3»2,im Holzweg , zunächst der katholischen Kirche , nachfolgende da¬
selbst lagernde und reingehaltcnc Weine versteigern, als :

8 Fuder 1622»' Wephrcr .
8 « rsta- r Hambachcr.
6 « rbaSr Edcnkober.

Nach diesem werden 10 Fässer in Eisen gebunden , jedes von
4,4 Ohm , ebcnwohl versteigert.

Ldrnkobtn , den 6 . April ik5o .
McdicuS , Notar .

Landau . kW ein - Versteigerung » ^ Künftigen 17.Mai laufenden Jahres , des Nachmittags um r Uhr , läßt Hr .
Johann Jakob Schneider , Eigcnthümcr in Landau , aus hem
Geilwciler Hose bei Landau , im Rhcinlrcise ,

So Fuder Traminer und
40 « ordinäre reingehaltene Gcbirgswcine ,

pon den Jahren 181g , 22 , - 5 , r § , 26 und 162g , versteigern.
Landau , den 6 - April r 83o .

Keller , Notar .
Mundenheim , in Rheinboiern . f W e i n - V c rst e 1 g c -

ru » g . k Monrag , den -6 . April d . I . , werden dahier aufdem Hvsgut der Freifrau von Hcrting
16 Fuder

selbst gezogene Förster und andere Gebirasweine , sämmtlich vom
Jahr 1622 , gegen baare Bezahlung , osseiulich versteigert.

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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